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Merſeburgerr Kreis Blatt.
Sonnabend den 11. Juli.

Vekanntmachungen.
Der nach Zſcherben zu zwiſchen den Grenzſteinen Nr. 30. und Nr. 95. gelegene Theil des Gotthardtsteiches bei Merſeburg ſoll

für die Zeit vom 1. October 1868 bis zum 1. April 1869 zur Gras Schilf- und Rohrnutzung im Ganzen verpachtet werden.

Montag den 10. Auguſt d. J., Vormittags 8 Ahr,
Hierzu iſt auf

öffentlicher Licitationstermin in der Schenke zu Zſcherben anberaumt. Die Licitations und Verpachtungs Bedingungen ſind in der hie-
ſigen Domainen Receptur und beim Ortsrichter Walker in Zſcherben zur Einſicht für Pachtliebhaber ausgelegt.

Merſeburg den 29. Juni 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die General Direction dem Gensdarmen Böhme zu Lauchſtädt eine Prämie
von 50 Thalern und dem Gensdarmen Kampfrad hier eine Prämie von 15 Thalern wegen erfolgreicher Dienſtleiſtung bei Ermittelung

Merſeburg, den 7. Juli 1868.
einer Brandſtifterin in Großgräfendorf aus dem Fonds der Land Feuer Societät bewilligt hat.

Der Kreis Feuer Societäts Director,
Königliche Landrath Weidlich.

Militair-Heſtellung.
Nach der vom Königlichen Landrath Herrn Weidlich im hieſigen

Kreisblatt erlaſſenen Bekanntmachung vom 20. Juni e. findet die
diesjährige Geſtellung der Militairpflichtigen vor der Königl. Depar-
tements Erſatz Commiſſion
Donnerstag den 16. und Freitag den 17. Juli C.

im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.
Es kommen zur Vorſtellung

1) den 16. Juli, von früh 6 Uhr ab.
a) die von der Königlichen Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd

unbrauchbar befundenen,
hb) die zur Erſatz Reſerve I. und II. Klaſſe,
e) die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
ch die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur

Erſatz Reſexve in Vorſchlag gebrachten,
e) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militair-

pflichtigen deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den
Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch
vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen
haben,
die Nachgeſteller.

Letztere haben ſich in unſerm Militairbüreau ſofort und Be
hufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten am 15. Juli e.
Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung ihrer Militairpapiere
beim Königlichen Landrath Herrn Weidlich im Thüringer
Hofe anzumelden.

g) ein Dritttheil der für brauchbar befundenen Mannſchaften.
2) den 17. Juli, von früh 6 Uhr ab,

wei Dritttheile der für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen
Mannſchaften.

Wir fordern die Militairpflichtigen hieſiger Stadt hierdurch zum
pünktlichen Erſcheinen mit dem Bemerken auf, daß gegen ungehorſam
Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in
Anwendung gebracht werden. Den zur Zeit abweſenden Militair-
pflichtigen haben die Eltern, Vormünder oder Verwandten derſelben
dieſe Aufforderung bekannt zu machen.

Merſeburg, den 7. Juli 1868.
Der Magiſtrat.

mwmw Grasverkauf.
Die Grasnutzung der in Rattmannsdorfer Flur an der Saale

elegenen, zum Rittergut Schkopau gehörigen ſogenannten Luckenwieſeb den 13. d. M., Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle unter den

im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen in Parzellen
von 1 Morgen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Am 30. v. M. ſind aus dem J. Schönlichtſchen Modewaaren-
geſchäft hier von einem unbekannten Frauenzimmer 24 berliner Ellen
großwürfliches und 24 berliner Ellen kleinwürfliches Bettzeug von
roth und weißer Farbe betrüglicher Weiſe entnommen worden.

Wer von der Perſon der Thäterin, ſowie von dem Verbleib des
Zeuges Kenntniß hat, wird aufgefordert, mich oder die nächſte Polizei
behörde ſofort davon zu benachrichtigen, mit dem Bemerken daß
der Damnificat Schönlicht demjenigen, welcher die Thäterin derart
anzeigt, daß ſie zur Beſtrafung gezogen werden kann eine Beloh
nung von 5 Thlr. zugeſichert hat.

Das Frauenzimmer war von unterſetzter Statur, im Alter von
etwa 20 bis 24 Jahren und unter andern mit einem grauen, groß
kantigen Shawltuch bekleidet.

Merſeburg den 7. Juli 1868.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Nothwendiger Verkauf. r
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der verehelichten Buchbindermeiſter Licht, Hedwig Bertha
geborenen Krauſe hier gehörige, in der Burgſtraße gelegene, im
Hypothekenbuche von Merſeburg Nr. 618. eingetragene Wohnhaus
nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 3107 Thlr., zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. Juli 1868, von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 18. März 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Obſt- Verpachtung
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

Es ſoll
1) Dienstag den 14. Juli, Vormittags 9 rim Hoſpitalgarten bei Merſeburg, die iesjahtite O ung in

den nun h re Merſeburg;
ittwoch den 15. Juli, Vormittags 9 rauf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz die Seſnnyußg n Wlendiger

Mühlholze, unter den in den Terminen bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

ſt Der dritte Theil des Pachtgeldes iſt ſofort im Termine zu be
zahlen.

Schkeuditz den 5. Juli 1868.
Königliche Oberförſterei.



Auction.
onnerstag den 16. Juli 1868, von Vormittags 10 Ahr ab,

ollen in der beim Hospitalgarten gelegenen Cichorien Fabrik von
Brauckhoff et Berner hier

verſchiedene Mobilien,
3 Ballen Packpapier,
1 alte Buchdruckerpreſſe,
1 Ackerpflug,
2 Eggen,
1 große Brückenwaage,
2 Kummete mit Geſchirr,
70 Stück leere Fäſſer,
35 Centner Cichorien,
18 Rohmaterial zur Cichorienbereitung

und dergleichen mehr öffentlich meiſtbietend gerichtlich verkauft werden.

Merſeburg den 7. Juli 1868.
Koven, KreisgerichtsSecretair.

Pflaumen- Verpachtung. S
Die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde Thronitz ſoll

den 23. Juli e. Vormittags 11 Uhr, gegen gleich zur Hälfte zu
leiſtenden baaren Zahlung meiſtbietend verpachtet werden.

Thronitz den 4. Juli 1868.
Warneg, Ortsrichter.

Ein aufrechtſtehender, gutgearbeiteter Flügel, Lyraform, mit
eiſernem Stimmſtock, iſt für den feſten Preis von 65 Thlr. zu ver

kaufen Oberburgſtraße 285. parterre.
Ein gut erhaltener Wiener Flügel und ein Kinderwagen
ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen

bei Herrn Exius. eEin neuer Handwagen ſteht zum Verkauf Unteraltenburg 781.

bei Louis Winkler.Neue Kartoffeln, völlig reif, werden verkauft Vorſtadt Neu
markt 915.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche
S Halbkutſche iſt zu verkaufen. Wo iſt in

der Exped. d. Bl. zu erfahren.
r Nontag den 13. und Dienstag den 14. Juli ſteht

bei mir ein Transport von 36 Stück hochtragender Kalben
(ſchönſte Lommatzſcher Race) zum Verkauf.
Biehhändler Louis Reinhardt in Markranſtädt.

Den 22. d. M. treffen wir mit einem
Transport hochtragender hannbverſcher
Landkühe, nur was ſchönes, und auch
zugleich mit 200 großen hannöverſchen
Hammeln, die ſich zur Maſt eignen, im
Gaſthof zur grünen Linde in Merſeburg
ein. Presse, Brocke jun. sen.

Geſchäftshalber
beabſichtige ich die mir zugehörigen Obſtbäume auf der Lauchſlädter
Chauſſee, vom Gerichtsraine bis an die Knapendorfer Grenze, mit
dem reichlich darauf befindlichen Obſt zu verpachten oder zu verkaufen.
Kaufliebhaber köynen ſich auf dem Kloſter Weinberg bei Auguſt
Schumann ineld en.

Laden Vermiethung.
Breiteſtraße Nr. 486. iſt ein Laden nebſt Wohnung, welche der

Mehlhändler Herr Albert ſeither bewohnt, von jetzt ab zu vermiethen

und Michaeli zu beziehen. re
Gcotthardtsſtraße Nr. S9. iſt die erſte Etage von drei
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.
Ein Familien -Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen Oelgrube Nr. 331.

Das vom Herrn Ober Bauinſpector bewohnte Logis iſt von
jetzt ab anderweit zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen.

Merſeburg, den 9. Juli 1868.
Julius Henckel, Unteraltenburg Nr. 736.

Ein kleines Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu ver-
miethen und zum 1. October zu beziehen große Rittergaſſe 164.

C. Hoffmann.
Die bis jetzt vom Herrn Stadtſecretair Thörmer innegehabte
Wohnung vor dem Sigxtithor iſt von jetzt an zu vermiethen und zum
1. October 1868 zu beziehen.

Dorothea Heberer.
iſt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen

Tiefe Keller Nr. 299.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern und

allem Zubehör zu beziehen 1. October Dom 233.
Unteraltenburg Nr. 711. iſt ein Logis zu vermiethen und den

1. October zu beziehen. Philipp Gaab sen.
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Ein Logis

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen bei
M. Träthner, Promenadenweg Nr. 129 e.
Hiüiltergaſſe Nr. 655. iſt ein Logis zu vermiethen.

Breiteſtraße Nr. AIS8. iſt eine Stube nebſt Kammer an
ein Paar ruhige Leute billig zu vermiethen.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen
desgl. iſt eine ausmöblirte Stube zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen Breiteſtraße 417.

Logis- Veränderung
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von

heute ab nicht mehr Oberburgſtraße, ſondern Johannisgaſſe A7.
im Hauſe des Tiſchlermeiſters Herrn Kerl wohne. Für das mir ſo
lange Jahre geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, mir daſſelbe
auch in meinem neuen Logis fernerhin zu bewahren.

Merſeburg den 6. Juli 1868.
C. Maurer, Schneidermeiſter.

WohnungsVeränderung.
Hierdurch einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich von
jetzt ab Brühl Nr. 352. in meinem Hauſe wohne.

Merſeburg, im Juli 1868.
Wilh elm G ärtner, Schloſſermeiſter.

Von jetzt an wohne ich nicht mehr auf dem Dom 241., ſondern
Mälzergaſſe 218. im Hauſe des Seifenſiedermeiſters Herrn Remmler,
vis à vis der Mehlhandlung von Madame Reuber, und bitte, mir in
meiner neuen Wohnung ein gütiges Wohlwollen zu bewahren.

Merſeburg, den 9. Juli 1868.
W. Fauſer, Glaſermeiſter.

Wohnungs VeränderungJch wohne von jetzt ab bei meiner Mutter, Burgſtraße beim Kauf
mann Herrn Schultze. Fr. Schwarze, Hebamme.

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,

100 a 2 20 Sgr.,excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.

T Viſitenkarten werden ſchnell und ſauber gefertigt in
der Lithographie und Steindruckerei von

R. Plötz, Brühl Nr. 351.

e Kein Zahnschmerzexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühmtes Uni-
verſal Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wovon ſich Zahnſchmerz-
leidende auf Verlangen unentgeldlich überzeugen können.

Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der Niederlage für Merſe
burg bei G. Lots.

Deutsches Reinigungs-Orystalll
a Päckchen 1 Sgr.

ber e en Gustav EIbe.20 Nervöſes Zahnwehwird augenblicklich geſtillt durch
c Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
e in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

Betrag zurück wenn

kein Erfolg.

erſtattet,

nieſtedter Stüchenkohle.
Als vorzügliches Brennmaterial empfehle den geehrten Conſu-

menten die Rieſtedter Stückenkohle, welche ich von jetzt ab in meiner
Wohnung, Unterbreiteſtraße 413., nahe am Roßmarkt, die Tonne
3 Ctr. mit 13 Sgr. verkaufe. Kleinere Partien bis zu Ctr.
herab im Verhältniß billiger.

Den Abnehmern einer ganzen Lowry offerire ich die Kohlen mit
15 Thlr. pr. 68 Tonnen ab Rieſtedt oder 26 Thlr. frei Bahnhof
Merſeburg.

E. Weißenborn, Unterbreiteſtraße 413.

in Stä



Conſu-
meiner
Tonne

Ctr.

len mit
ahnhof

413.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum.

ehe Sherrö dergrosse Rittergasse.

Preußiſche Feuer VerſicherungsAckien Geſellſchaft
erlin.

Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas Exploſion auf:
Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte letztere auch in Schobern Vieh c.

in Städten und auf dem Lande werden zu feſten billigen Prämien abgeſchloſſen.
Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anträge entgegen

Kaufmann H. Rabe in Merſeburg.
Commiſſionair H. A. Elsner in Lützen.
Kaufmann C. Schuchardt in Schafſtädt.

500 Flilie Prima Ambalema- Cigarren
ſind mir zu dem billigen Verkauf von nur 7 Thaler pro ilIe von einer ganz
ſoliden Fabrik übergeben worden. Vei Abnahme von größeren Poſten tritt
noch weitere Preisermäßigung ein. Theodor Koch in Leipzig,

Halleſche Straße (Ecke).

Die aus der I hilipp Gaben enoch vorhandenen Gegenſtände, beſtehend in Tuch und Stoffröcken, Ueberziehern, Winterröcken und do.
Ueberziehern, Hoſen und Weſten in allen Stoffen, Schlafröcke 2c. Ferner eine große Partie Damen-
mäntel, Paletots, Jaquets in Sommer und Winterſtoffen, wie auch Mantillen in Atlas und
Taffet. Ferner Poſamentirgegenſtände, als: Roſetten, Behänge, Knöpfe, Perlenbeſätze, ſeidene Franzen
in allen Breiten, wie auch Uniform und Livréeknöpfe, Einfaß und Beſatzborden und Galons, ſollen,
um damit zu räumen, mit und unter dem Taxationspreiſe verkauft werden.

Wer HEnfenpian W. 2 F.
Keine Hämorrhoiden, r. Schweizer Käse, ff. Limb. Käse,

neue Isländer Heringe.keine Verſtopfung saure Gurken empfiehlt
mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks Hermann Rabe.
in U.Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen Zucker in Broden G gemahlen

u Dienſten. empfiehlt Hermann Rabe.
Anerege.

Nachdem ich nach Berlin verzogen, zeige ich dem geehr
ten Publikum hiermit an, daß ich den Kanzliſten Herrn C.

Zur hohen Beachtung f. Bruchleidende.
Der berühmte Bruch Balſam, deſſen hoher Werth ſelbſt

in Paris anerkannt, und welcher von vielen mediciniſchen Autori-
täten erprobt wurde, welcher auch in vielen Tauſend Fällen glückliche

Berger in Merſeburg beauftragt habe, die Anfertigung ſchrift- liche Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom Unterichen Arbeiten für meine Kunden zu beſorgen. zeichneten die Schachtel à 2 Thlr. gegen Einſendung des Betrages,

Berlin, im Juni 1868. da die Poſtnachnahme nicht ſtattfinden kann, bezogen werden. Für
Neumeyer, Reg. Secr. a. D. einen nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend.

M h Pier, J. J. Kr. Eiſenhut in Gais bei St. Gallen (Schweiz).du ten a Werten t Worte e r n ben Lien 1ho Zengnſen ſongt die mir ehe an ne

fertigung ſchriftlicher Aufſätze ertheilt worden, das vom Herrn De vNeumeyer in mich geſetzte Vertrauen durch rechtliche und reelle G legt e d r W
Erledigung von Aufträgen, womit ich mich zu beehren bitte, balſam in mehreren Fällen an ewendet und ſtets änſtt v c g
egen billiges Honorar zu erhalten ſuchen werde. ſſen Geb r gungg Merſed den. Vul 196 nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei ältern Perſonen und veralteten Leiden

erſeburg, den 1. Ju E. B Concivient zu beobachten Gelegenheit gehabt habe.
Rat n r Insbeſondere aber empfiehlt ſich der gedachte Bruchbalſam bei

Kindern, wo ich in einigen Fällen in kurzer Zeit Heilung von Leiſten
brüchen geſehen habe.

Alt-Berun, den 1. Juni 1868.re
„””X„—J =*-—=JNA—

z Dr. Stark, Königl. Stabs ArztWegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich noch die vorhan- g rzt,denen Materialwaaren, Cigarren, Taback und. (I.-. S. Medic., Chirurg u. Geburtshelfer.

Spürituosen in meiner jetzigen Wohnung Saalgaſſe Nr. 404. Alle Arten
i ſehr billigen Preiſen. Maschinen- W eissnmäherefenn n gende e er e Hegel ſenhe ann ſten dte

inem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mi an Baar, Saalgaſe r.hierſelbſt, Oberburgſtraße Nr. 286., als Glaſermeiſter etablirt habe Frau Baar, Saalgaſſe Nr. 380
und verſpreche bei allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten unter J er e e Deae, vr
reeller Bedienung die möglichſt billigen Preiſe. BäckermeiſterMerſeburg, den 8. Juli 1868. e e e vor e SW. Dietze, Glaſermeiſte. An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),

Zur Anfertigung von Dachniſchen, Bleiverglaſungen, Glas- Kopf-, Bruſt- und Magenkrampf-Leidende werden ſicher
walerei, paſſend zu Kirchenfenſtern, Corridor- und Treppenhaus- und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-
fenſtern, Verandas u. ſ. w., Bilder und Spiegel jeder Größe werden ſchreiben aus allen Staaten Europas. Näheres unter genauer An
von mir ſauber und billig eingerahmt und bittet um geneigte Be gabe der Adreſſe durch Frau Ww. J. Plaumann, Neander-
rückſichtigung. Wilh. Dietze, Glaſermeiſter. Straße Nr. 18. Berlin.
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Bromberger Ausstellung 1868, bronceneedaille.
Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt bekannten

r aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis
Iokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen und Ausſtattun-

en ſtets vorräthig in Merſeburg bei Gustav Dürbeck am
arkt.

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Freitag den 10. Juli 1868

Außer Abonnement zum Benefiz für Frau

T Enmilie Jhßen.
Zum Erſten Male:

e ne,die Kartenlegerin von Genua,L utiſches Schauſpiel in 4 Acten und 1 Vorſpiel von Victor
Séjour.

Zu dieſer meiner Benefizvorſtellung erlaube ich mir ein hoch-
geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen.

Enmilie Jhßen.
Theater in Lauchstäclt.

Sonntag den 12., Die Räuber, Trauerſpiel in 5 Acten
von Friedrich von Schiller.

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den 12., kein Theater.
Montag den 13., auf allgemeines Verlangen: Anno 66.,

oder: Die Schlacht bei Sadowa, vaterländiſches
Charactergemälde mit Geſang und Tanz in 4 Acten von G.
Müller.

Dienstag den 14., Gaſtſpiel des Komikers Herrn Paradies
vom Hamburger Theater, Der Verschwender, oder:
Der Millionair und der Bettler, Zauberſpiel
in 4 Acten von Reimund.

Rottigs Reſtauration.
Speckkuchen,

Sonnabend den 11. d. M., Abends 8 Uhr, ſowie zu einem ff. Töpf-
chen Lager und Magdeburger Weißbier ladet freundlichſt ein

Rottig in der Burgſtraße.

Veldschlöss chen.
Zum Fahnweibfeſt

Sonntag den 12. Juli Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter
von Nachmittags 4 Uhr ab. Bleier.Ein Sonnenſchirm iſt gefunden und ſolcher im
Gotthardtsthore abzuholen.
Enn geſtreiftes Arbeitstäſchchen iſt gefunden worden abzuholen

Dom 272.
Ein Körbchen iſt gefunden, abzuholen bei dem Kürſchnermeiſter

F. Stodter-Für einen Lehrling, welcher ſchon über zwei
Jahre als Sattler gelernt, wird zur Vollendung
ſeiner Lehre unter annehmbaren Bedingungen ein
anderer Meiſter geſucht, und werden ſolche gebeten,
ihre Adreſſe in der Exped. d. Bl. bis Sonntag früh

niederzulegen. e eEinen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Alberts.

Eine geſunde, kräftige Amme wird zum ſoforti-
gen Antritt geſucht bei Diaconus Frobeniäus, Gott-
hardtsſtraße 142. Sch warne hierdurch einen Jeden Kies, Sand und Steine aus
meiner Grube per Wagen oder Karre abzufahren, widrigenfalls ich
ihn gerichtlich belangen werde wer dergleichen abfahren will, hat ſich
in meiner Wohnung zu melden und an mich ſelbſt zu bezahlen.

Porbitz, den 8. Juli 1868. Auguſt Herfurth.
Herr Candidat Wanckel wird hierdurch freundlichſt erſucht, ſeine

am letzten Sonntag gehaltene Predigt, die ſo allgemeinen Anklang
gefunden doch dem Druck übergeben zu wollen. Der ev. daraus
erzielte Ertrag könnte ja einem wohlthätigen Zwecke gewidmet wer-

den. Mehrere Zubörer.Heute morgen 8 Uhr ſchenkte uns der barmherzige Gott ein ge-
ſundes Töchterlein.

Geuſa, den 7. Juli 1868.
Otto Küſtermann, Pfarrer.
Jda Küſtermann, geb. Lange.

ne

Um baldige Wiederholung von „Anno 66“ wird Herr Director
Töldte von Mehreren freundlich gebeten, die den 3. Juli am Theater
beſuche verhindert waren.

Beſtellungen auf das laufende Duartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen' Nummern kön
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben. dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 5. Sonntag nach Trinitatis (12. Juli) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Diac. Leuſchner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Schellbach in
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing. Schkopau.
Altenburger Kirche Herr Adjunct Puſch.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Das Tabaksrauchen.
Zum Ueberfluß viel iſt gegen dieſe durchaus häßliche Sitte civi-

liſirter und unciviliſirter Völker geſchrieben ſtets iſt in dieſen Pole
miken darauf hingewieſen daß die Tabakspflanze eins der ſchärfſten
vegetabiliſchen Gifte, das Nicotin, enthalte, daß ſich jeder Raucher
mehr oder weniger vergifte; alles dieſes iſt aber nicht im Stande
geweſen, dieſe üble Sitte zu verdrängen, im Gegentheil wird der
TabaksConſum von Jahr zu Jahr ſtärker. Jſt jenes nun nicht
möglich, ſo iſt es Sache der Wiſſenſchaft und Jnduſtrie, Mittel und
Wege zu finden, wodurch die nachtheiligen Folgen dieſer Nicotin-
vergiftung ganz oder theilweiſe beſeitigt werden, und dieſe Mittel
und Wege ſind gefunden.

Es ſind wohl die eben ſo mannigfachen als intereſſanten Eigen-
ſchaften der poröſen Kohle, namentlich die Abſorbitionsfähigkeit für
Gaſe und übelriechende Stoffe, hinlänglich bekannt, weniger bekannt
dürfte dagegen ſein, daß durch Anwendung der Plaſtik aus poröſer
Kohle Pfeifenköpfe und e angefertigt werden [Fabrik
von Louis Glokke in Caſſel Dieſe Fabrikate aus poröſer Kohle
haben alſo den Vortheil, neben den übelſchmeckenden Producten des
Tabakrauchs, den Ammoniagk und die theerartigen Beſtandtheile, haupt-
ſächlich aber das der Geſundheit ſo ſehr nachtheilige Nicotin voll-
ſtändig zu abſorbiren. Dieſe Tabaksköpfe und Cigarrenſpitzen zeichnen
ſich nebenbei noch durch Leichtigkeit, gefällige Form und Billigkeit
vor allen anderen derartigen Erzeugniſſen vortheilhaft aus. Für
diejenigen Raucher, welche ſich von ihren Meerſchaum oder Por-
zellan Pfeifenköpfen jedoch nicht trennen können, fertigt die Fabrik
Tabaksfilter an, welche in Form kleiner Stöpſel in die Pfeifenköpfe
gelegt werden. Dieſe Filter haben natürlich nicht die Kraft wie die
Köpfe ſelbſt, ſind aber ſo billig, daß ſie auch der Aermſte leicht an-
ſchaffen kann.

Vorräthig in Merſeburg bei Guſtav Dürbeck am Markt.
Der Geſetzentwurf über den Betrieb ſtehender

Gewerbe iſt von dem Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes
nach den Vorſchlägen des Reichstages angenommen worden und
dürfte unverweilt veröffentlicht werden.

Die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes ſind folgende:
Das den Zünften und den kaufmänniſchen Corporationen zu

ſtehende Recht, Andere vom Betriebe eines Gewerbes auszuſchließen,
iſt aufgehoben.

Fur den Betrieb eines Gewerbes iſt ein Befähigungs- Nachweis
nicht mehr erforderlich. Dieſe Beſtimmung findet jedoch bis auf
Weiteres keine Anwendung auf den Gewerbebetrieb der Aerzte, Apo
theker, Hebammen, Advocaten Notare, Seſeſchiffer, Seeſteuerleute
und Lootſen.

Die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den
Gewerbebetrieb hört auf. Die Beſchränkung der Handwerker auf
den Verkauf der ſelbſtverfertigten Waaren wird aufgehoben. Der
gleichzeitige Betrieb verſchiedener Gewerbe iſt geſtattet. Jeder Ge
werbetreibende darf hinfort Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge und Ar-
beiter jeder Art und in beliebiger Zahl halten. Geſellen und Ge-
hülfen ſind in der Wahl ihrer Meiſter oder Arbeitgeber unbeſchränkt.

Der Betrieb eines Gewerbes, zu deſſen Beginn nach Maßgabe
der beſtehenden Landesgeſetze eine polizeiliche Genehmigung nicht er
forderlich iſt, kann fortan nur im Wege der Bundesgeſetzgebung
von einer ſolchen Genehmigung abhängig gemacht werden.

Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung auf die Be
ſtimmungen der Landesgeſetze 1) über Erfindungspatente, 2) über das
Bergweſen, 3) über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 4) über
den Verluſt der Befugniß zum Halten von Lehrlingen als Folge
ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes, 5) über die Berechtigung der Apo
theker, Gehülfen und Lehrlinge anzunehmen 6) über den Betrieb
öffentlicher Fähren, 7) über das Abdeckereiweſen.

(Prov. Correſp,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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